
gestellt worden. Eine Fehlpla-
nung der Stadtverwaltung lie-
ge deshalb nicht vor, betont
er. 

Womöglich kann ein 
zusätzlicher Raum 
genutzt werden

Wie die Lösung für Schlatt
aussehen könnte, steht also
noch nicht fest. Möglich wäre
wohl die Nutzung eines weite-
ren Raums in dem Gebäude,
was allerdings zusätzliches
Personal und eine Betriebs-
erlaubnis für diesen Bereich
erfordern würde. Langfristig
wird darüber nachgedacht, in
Schlatt im übernächsten Jahr
eine reguläre zweite Gruppe
einzurichten. Darüber wird
wohl im Herbst im Gemeinde-
rat beraten. 

Hechingen (kla). Im Schlatter
Kindergarten gibt es derzeit
einen Engpass. Vier Schlatter
Eltern konnte keine Zusage
für eine Betreuung in Schlatt
gegeben werden, sie wurden
an andere Betreuungseinrich-
tungen in Hechingen verwie-
sen.

Diese Kritik wurde jüngst
im Schlatter Ortschaftsrat ge-
äußert. Jürgen Rohleder, Lei-
ter des Fachbereichs Bürger-
dienste, und sein Team su-
chen derzeit nach einer Lö-
sung für dieses Problem. Man
sei überrascht worden, da
mehrere Anmeldungen für
den Schlatter Kindergarten
erst nach Erstellung der Pla-
nung eingegangen seien, zu-
dem seien drei Schlatter Kin-
der, die grundsätzlich in die
Grundschule hätten wechseln
können, für ein Jahr zurück-
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nDas Jugendhausteam Ran-
gendingen veranstaltet heute 
von 10 bis 14 Uhr einen Holz-
Bastel-Tag im Jugendhaus für 
Kinder zwischen 7 und 12 Jah-
ren.

n Rangendingen

Diskussion um die 
Agrar-Zukunft
Bodelshausen. Zum »Erntebe-
richt« laden Staatssekretärin
Annette Widmann-Mauz und
Landwirtschaftsstaatssekretär 
Peter Bleser am Montag, 14.
August, ab 17 Uhr auf den Bir-
kenhof in Bodelshausen ein.
Es geht dabei um die aktuelle
Situation und die Zukunfts-
perspektiven in der Landwirt-
schaft. Peter Bleser wird unter
anderem erläutern, wie die
Union aktive Landwirte,
Junglandwirte und kleinere
und mittlere Betriebe mit
einem Innovationsfonds stär-
ken will und was getan wer-
den muss, um den techni-
schen, biologischen und digi-
talen Fortschritt im Agrarsek-
tor weiter voranzubringen. 

n Bodelshausen

n Rottenburg

Betreuungs-Engpass 
im Kindergarten 
Ortschaftsrat |  Änderungen überraschen 

Hechingen/Haigerloch. Für
die neuen Auszubildenden
mit dem Berufsziel Altenpfle-
gefachkraft ist am 1. August
2017 der Startschuss gefallen.
Acht motivierte Altenpflege-
schüler für die Einrichtungen
St. Elisabeth und Marienheim
in Hechingen sowie im St. Jo-
sef in Haigerloch sind kürz-
lich ins Berufsleben einge-
führt worden. 

Während der zwei Einfüh-
rungstage hatten sie die Mög-
lichkeit, zunächst grundlegen-
de Informationen über Struk-
turen, EDV-Kenntnisse und
andere wichtigen Informatio-

nen zu bekommen. Nachdem
die Schüler von Stiftungsvor-
stand Axel Beiter unter ande-
rem Wissenswertes über die
Entstehungsgeschichte des
ehemaligen Krankenspitals St.
Elisabeth erfahren hatten,
konnten sie sich anschließend
bei einem gemeinsamen
Frühstück austauschen und
kennenlernen. Später hatten
die Auszubildenden die Mög-
lichkeit, alle drei Einrichtun-
gen kennenzulernen – auch
wenn jeder sich schon für sei-
ne Einrichtung entschieden
hatte. Mit jeder Menge Infor-
mationen und großer Motiva-

tion können die Schüler nun
durchstarten. 

Die neuen Fachkräfte 
werden ins Berufsleben 
entlassen

Zuvor waren acht Frisch- Exa-
minierte Altenpflegefachkräf-
te der Stiftung ins Berufsleben
entlassen worden. Sieben da-
von hatten sich in Einrichtun-
gen der Stiftung beworben
und wurden übernommen.
Als Anerkennung wurden sie
zu einem Abschlussessen ein-
geladen.

Neue Azubis kommen, Ausgelernte bleiben da 
Altenpflege | Startschuss ins Berufsleben / Frisch-Examinierte werden übernommen

Die neuen Auszubildenden mit dem Berufsziel Altenpflege-
fachkraft sind hoch motiviert. Foto: privat

Wie in jedem Jahr lud die Selbsthilfegruppe 
Schlaganfall Hechingen zum Jahresausflug zu-
sammen mit der Gruppe aus Balingen ein. 27
Personen unternahmen einen Ausflug nach Zwie-
falten. Mit großer Begeisterung und bei bestem 
Wetter konnte das Kloster Zwiefalten besichtigt 
werden. Nach einer Stärkung mit altdeutschen

Mittagsessen wurde der Nachmittag im »Zucker-
gässle« in Langenenslingen verbracht. Neben den
wohl bekannten »Himbeerzwickerle« und dem
»roten Osterhasen« wurden weitere bewun-
dernswerte Figuren aus Zucker dargeboten. Ab-
gerundet wurde der gelungene und gesellige 
Ausflug bei Leberkäse mit Briegele. Foto: privat

Ausflügler bekommen »Himberzwickerle«

Bei den Ladies-Open in 
Hechingen schlugen am 
Donnerstag nur die Re-
gentropfen auf. Kräftige 
Schauer legten den Spiel-
betrieb lahm. Deshalb be-
ginnt das Turnier am Frei-
tag bereits um 10 Uhr. 

n Von Klaus Stopper und 
Bernd Ullrich

Hechingen. »Man kann alles
organisieren, das Wetter leider
nicht«, meinte einer der Tur-
nierorganisatoren sichtlich ge-
frustet beim Blick auf die gro-
ßen Wasserlachen, die sich
auf den Plätzen gebildet ha-
ben. Kein Spielbetrieb mög-
lich, das war schon früh am
Tag klar. Erstmal kein Prob-
lem. Ein Ausfalltag wäre zu

verschmerzen. 
Die gute Nachricht: Heute,

Freitag, wird auf jeden Fall ge-
spielt. Und auch wenn es
durchregnen sollte, was nie-
mand hofft, wird am Sonntag
das Endspiel stattfinden. Aller-
dings würde dann nicht im
Freien gespielt, sondern in der
Halle. 

Tennisfans lieben allerdings
die tolle Atmosphäre bei Spie-
len im Freien, zudem geht es
auf der Anlage dann auch
nicht so beengt zu. Da die
Wettervorhersage für Freitag-
nachmittag allerdings eine
größere Chance für weitere
Regenschauer sieht, beginnt
das Turnier schon um 10 Uhr,
und es wird auf mehr Plätzen
gespielt, als ursprünglich ge-
plant. Möglichst viele Begeg-
nungen im Freien zu ermögli-
chen, das ist das Ziel der Tur-

nierleitung. Wer sich aktuell
informieren will: Die Home-
page des Tennisclubs
(www.tchechingen.de)hält 
ständig auf dem Laufenden. 

Trotz Regen ist das Tennis-
gelände also jederzeit einen
Besuch wert, auch abends. Am
Mittwoch beispielsweise fand
hier der Ehrenabend für die
Spielerinnen statt. Turnierdi-
rektor Thomas Bürkle, Club-
Präsident Ingo Hauffe und als
Vertreter der Stadt der Erste
Beigeordnete Philipp Hahn
richteten Worte an sie. An-
schließend wurde das warme
Buffet eröffnet, bevor Disc-Jo-
ckey Suat auflegte. Zu späterer
Zeit wurden im Zelt die Tische
zur Seite gerückt und es sei
»richtig abgerockt« worden,
wird berichtet. Es seien sogar
weitere Besucher per Telefon
mobilisiert worden mit dem

Hinweis: »Herkommen, hier
läuft was, hier steppt der
Bär!«. Die Spielerinnen, die
noch im Turnier sind, zogen
sich relativ bald zurück. Hät-
ten sie gewusst, dass ein Ruhe-
tag auf sie wartet, hätten sie
auch durchfeiern können. 

Auch am Donnerstag war

Partytime auf dem Turnierge-
lände. »Elvis lebt«, dieser
Spruch wurde scheinbar
Wirklichkeit, ein Elvis-Imita-
tor ließ die Hüften kreisen. Bei
lauem Sommerwetter hätte
das natürlich noch besser ge-
wirkt, aber was will man ma-
chen. 

Foto: Stopper

Im Court 
schlägt nur der Regen auf

Schlechtes Wetter erzwingt Ruhetag. Turnier beginnt am Freitag bereits um 10 Uhr

Samuel Restle jazzt 
im Gasthaus Fecker
Hechingen. Samuel Restle, als
Posaunist aus der Stadtkapelle
bestens bekannt und derzeit
Musikstudent in Basel, tritt
am Mittwoch, 30. August, von
19.30 Uhr an mit vier Musi-
kerkollegen im Gasthaus Fe-
cker in Hechingen auf. Das
Quintett kennt sich bereits aus
dem Landesjugendorchester,
alle studieren derzeit an Mu-
sikhochschulen. Gespielt wer-
den Eigenkompositionen und
dazu neu interpretierte Jazz-
klassiker. 

n Hechingen

Brennender 
Holzstapel 
Rottenburg. Ein Brand auf
dem Gelände eines holzver-
arbeitenden Betriebes in der
Graf-Bentzel-Straße bemerk-
te eine Streifenwagenbesat-
zung des Polizeireviers Rot-
tenburg am frühen Mittwoch-
morgen gegen fünf Uhr. Wie
sich herausstellte, war dort
ein Teil eines Holzstapels aus
noch ungeklärter Ursache in
Brand geraten. Mit Hilfe
eines bordeigenen Feuerlö-
schers und Unterstützung des
Firmeninhabers gelang es,
den Brand einzudämmen.
Die Feuerwehr, die mit zwei
Fahrzeugen und zwölf Ein-
satzkräften anrückte, löschte
den bereits eingedämmten
Brand rasch und vollständig
ab. Der entstandene Sach-
schaden wird auf etwa 400
Euro beziffert. Hinweise
nimmt die Polizei unter der
Telefonnummer 07472/
9 80 12 30 entgegen.

Auseinandersetzung 
in Asylunterkunft
Rottenburg. Die Polizei muss-
te am Mittwochnachmittag, 9.
August, eine handfeste Ausei-
nandersetzung zweier nigeria-
nischer Familien in der Asyl-
unterkunft in der Tübinger
Straße schlichten. Zunächst
waren kurz nach 16 Uhr we-
gen einer Ruhestörung zwei
Frauen im Alter von 19 und
22 Jahren aufeinander losge-
gangen. Im weiteren Verlauf
mischten sich ihre Ehemän-
ner ein und ein 26-Jähriger
warf dem ein Jahr älteren
Kontrahenten ein Glas an den
Kopf. Der Mann blieb unver-
letzt. Da die ältere Frau
schwanger ist, wurde sie vor-
sorglich zur Untersuchung in
eine Klinik gebracht.

Erst gab es warme Worte, dann wurde bei der Players Night 
ausgelassen getanzt. Foto: Ullrich


